
Karl Hegel an Rudolf Jhering, Erlangen, 31. Dezember 1867

Österreichische Nationalbibliothek Wien, Autogr. 1385/25-2 HAN MAG

Erlangen,  31. Dec[ember] 1867

Lieber Freund!

Du spendest Geist nach allen Seiten! Herzlichen Dank für den süßen Saft und für Deine freundliche Erinnerung
an mich!

Das alte Jahr ist vergangen, das Dir wiederum ein großes Leid gebracht, einen Theil Deines Lebens
hinweggenommen und Dich vereinsamt hat. Tief habe ich Dich beklagt, lieber Freund, und aufs neue, wie
schon oft, der schweren Stunden gedacht, die wir im ähnlichen schmerzlichsten Fall zu Rostock mit einander
durchlebten.1 Du willst Dich nun herausreißen aus dem Ort, in dem Du keine Heimat mehr findest, und eine
neue suchen draußen außerhalb des Ganzen des zur Zeit möglichen Deutschlands. Möge es Dir dort nicht zu
sehr anthun nach diesem, mögest Du in der Wissenschaft Dein Glück, wie Deinen Ruhm, finden, möge es Dir
| auch dort2 nicht an gleichgesinnten Freunden des deutschen Namens und der deutschen Ehre, die nur unter
Preußens Führung sich heben und wachsen können, fehlen!

Gestern kurz vor Mittag wurden wir u[nd] die ganze Stadt erschreckt durch das plötzliche Auflodern einer
mächtigen Flamme auf dem Dach des nahen Univ[ersitäts-] Krankenhauses3; binnen kurzem war das ganze
Dach davon ergriffen; die Kranken wurden in der Eile hinweg gebracht, die Betten und Geräthe zu den
Fenster[n] hinausgeworfen. Der Brand griff in dem oberen Stockwerk um sich, wüthete am heftigsten in den
beiden Flügelgebäuden, dauerte noch die Nacht hindurch; dabei war es bitter kalt, das Wasser fror in den
Eimern und Schläuchen. Heute steht ein verödetes Haus als Ruine da! Morgen werden wir daran denken es
wieder aufzubauen.

Baue auch Du, lieber Jhering, Dir ein neues Haus in der Ferne und vergiß in Deinem neuen Garten auch die
Quitten nicht und sende uns, wenn sie gewachsen sind, wieder von Ihrem Saft | und Deinem Geist; denn ich
bin sicher, daß Du auch meiner nicht vergessen hast, der ich bin und bleibe

Dein
alter Freund
C[arl] Hegel

1 Rudolf Ihering (1818-1892), Karl Hegels (1813-1901) Kollege und Freund in ihrer Rostocker Zeit, verlor in Rostock
seine junge Frau Helene, geb. Hofmann (1824-1848), im Kindbett, seine zweite Frau Ida, geb. Frölich (1826-1867),
starb im Jahr 1867 während seiner Gießener Zeit (seit 1852); vgl. dazu einführend https://www.deutsche-
biographie.de/sfz36273.html#ndbcontent.

2 Rudolf Ihering wechselte im Jahr 1868 von Gießen an die Universität Wien.
3 Vgl. dazu auch Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 199; Karl Hegel wohne zu dieser Zeit ganz in der Nähe des

Krankenhaus-Gebäudes in einem neuen, selbst gebauten Haus, welches er mit seiner Familie 1861 bezogen hatte;
es befand sich damals an der Ecke Lilien Gasse / Spital-Straße und wurde zu späterer Zeit dann zur Kinderklinik
(Ecke Loschgestraße/Krankenhausstraße); vgl. dazu Karl Hegel – Historiker im 19. Jahrhundert , VIII/20, S. 189,
und Nr. VIII/21, S. 190.

1867-12-31true https://www.karl-hegel-briefe.de/?doc=hglbrf_18671231_01 1

https://www.deutsche-biographie.de/sfz36273.html#ndbcontent
https://www.deutsche-biographie.de/sfz36273.html#ndbcontent


Vorläufiger technischer Anhang — Kopfzeile: ^ = hat ID, ° = keine ID; im Folgenden [= ] verwaiste ID

Personen und Institutionen

Hegel, Karl [= Hegel, Karl] pers_0001

Ihering (Jhering), Rudolf [= Jhering, Rudolf] jheringrudolf_5081

Jhering [= Jhering, Rudolf] jheringrudolf_5081

Orte

Erlangen [= Erlangen] erlangen_9307

Deutschlands [= Deutschland] deutschland_8799

Preußens [= Preußen, Prusse ] preussen_5494

Rostock [= Rostock] rostock_9435

Stadt [= Erlangen] erlangen_9307

Sachen

Quitten [= Quitte] quitte_94090

Universitäts- Krankenhauses [= Universitäts-Krankenhaus (Gebäude, Erlangen)] universitaetskranken_86965

Wissenschaft [= Wissenschaft, Wißenschaft] wissenschaft_31467

deutschen [= Deutsch/deutsch, Deutsche/r; Deutsches] deutsch_91464

Quellen und Literatur

Neuhaus, Karl Hegels Gedenkbuch, S. 199
[= Neuhaus, Helmut (Hg.): Karl Hegels Gedenkbuch. Lebenschronik eines Gelehrten des 19. Jahrhunderts, Köln, Weimar, Wien

2013.] neuhaus2013_21586
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[= Österreichische Nationalbibliothek Wien.] brfsrc_0049
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